


BEBAUUNGSPLAN MIT GRUNORDNUNGSPLAN NR. 44
_BETRIEBSGRUNDSTUCK WITTY - DINKELSCHERBEN"

SATZUNG

Fassung vom 23.11.2004



SATZUNG - Bebauungsplon Nr. 44 mit Grlinardnungspian - Markt Dinkelscherben

A PRAAMBEL

Der Markt Dinkelscherben erlasst in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gultigen
Fassung diesen vom Biro OPLA, Augsburg gefertigten Bebauungsplan Nr. 44 ,Betriebs-
grundstlick Witty - Dinkelscherben” vom 23.11.2004, als Satzung.

Die Rechtsgrundlagen hierfur sind:

1. Baugesetzbuch (BauGB) § 2 Abs. 1
§§9und 10
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. 08. 1997 {BGBL. IS 2141), zuletzt gean-
dert durch Gesetz vom 23.07.2002 (BGBI. 1 S. 2850).

2.  Verordnung liber die bauliche Nutzung der Grundstticke {BauNVO)})
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gean-
dert am 22.04,1993 (BGBI. | S. 466)

3. Bayerische Bauordnung (BayBO) Art. 7 Abs. 1 S.1
Art. 89 Abs. 1 Nr. 17
Art. 91 Abs. 3
vom 04.08.1997 (GVBI S. 434)

4, Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) Art. 3
Art. 9 Abs. 1
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. 08,1998 (GVBI S. 593)

5. Gemeindeordnung fiir den Freistaat Bayern (GO) Art. 23
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.07.1897 (GVBI 344)

B FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

Sind dem zeichnerischen Teil angefugt.
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1

FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

INHALT DES BEBAUUNGSPLANES

Fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit Grinordnungsplan ,,Betriebsgrund-
stiick Witty - Dinkelscherben® des Marktes Dinkelscherben gilt die vom Blro OQPLA, Blro-
gemeinschaft fir Ortsplanung, Stadtentwicklung und Architektur (Augsburg) ausgearbeitete
Bebauungsplanzeichnung vom 23.11.2004 die zusammen mit den nachstehenden Festset-
zungen, der Planzeichnung M 1/ 1000, einschlieBlich Planzeichenerklarung und Verfahrens-
vermerken und der Begriindung den Bebauungsplan bildet, jeweils in der zuletzt geanderten

Fassung.

2 ART DER BAULICHEN NUTZUNG

2.1 Das im Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegende Gebiet wird im westlichen Be-
reich als Gewerbegebiet im Sinne des § 8 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) und
im &stiichen Bereich als Industriegebiet im Sinne des § 9 der Baunutzungsverordnung
(BauNVO) festgesetzt.

22 Im GE sind Tankstellen und Anlagen fiir sportliche Zwecke (i.S.d. § 8 Abs. 2 Nr. 3 und
4 BauNVO) nicht, auch nicht ausnahmsweise zuléssig.

2.3 Im Industriegebiet sind Tankstellen .5.d. § 9 Abs. 2, Nr. 2 BauNVQO nicht, auch nicht
ausnahmsweise zuldssig.

3 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

3.1 MaB der baulichen Nutzung fiir das GE
Das fur den jeweiligen Bereich zulassige MaB der baulichen Nutzung ist in die Nut-
zungsschablone eingetragen.
Die max. zuldssige Grundfldchenzahl betragt GRZ max. 0,8
Die max. zuléssige Geschossflachenzahi betragt GFZ max. 2,4

3.2 MaB der baulichen Nutzung fiir das Gl
Das fiir den jeweiligen Bereich zuldssige Maf3 der baulichen Nutzung ist in die Nut-
zungsschablone eingetragen.
Die max. zuldssige Grundfiichenzahl betragt GRZ max. 0,8
Die max. zuldssige Geschossflachenzahl betragt GFZ max.24

3.3 Die zulassige Grundflache darf durch Garagen und Stellplatze mit ihren Zufahrten nicht

tiberschritten werden.
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4 BAUWEISE

41 Im Geitungsbereich gilt die abweichende Bauweise nach § 22 Abs. 4 BauNVQ, die ei-
ne offene Bauweise zuldsst mit der Ausnahme, dass die Langenbegrenzung von 50 m
pro Gebaude nicht gilt.

4.2 Gebaude Uber 50 m Gesamtlange sollen durch Versatz der AuBenwénde im Grundriss
oder durch einen Versatz in der Traufhéhe, oder durch die Materialwahi gegliedert
werden. Bei einer ausreichenden Eingrilnung der Gebaude kann auf eine Gebaude-
gliederung verzichtet werden.

5 HOHE BAULICHER ANLAGEN

5.1 Die max. zulassige Gesamthdhe betragt
im GE GH max. 12 m {iber 459,05 m . NN
im Gl GH max. 15 m Uber 459,05 m (. NN
Die OK FFB (FertigfuBboden) muss mindestens auf 459,05 m u. NN liegen.

5.2 Als Wandhéhe bei geneigten Déachern gilt dabei das MaB von der festgelegten OK FFB
bis zum Schnittpunkt der Wand mit der Oberkante Sparren bzw. bis zum oberen Ab-
schiuss der Wand.

5.3 Bei Flachdachern ist die Oberkante der Attika maBgebend.

Untergeordnete Bauteile, z. B. Kamine dirfen die festgesetzie maximaie Gesamthdhe
Oberschreiten.

6 STELLPLATZE

6.1 Stellplatze sind auch auBerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflachen zulgssig.

7 DACHGESTALTUNG

71 An Dachformen sind Satteldicher, Pultdécher, Faltdacher, Sheddécher und Flachda-
cher zugelassen.

7.2 Zulassige Dachneigungen:

Pultdacher 10 - 40°

Satteldacher 30-50°

Falt- und Sheddacher 20 - 60°
7.3 Dachdeckung:

Es sind alle Materialien erlaubt. Aus gestaiterischen und stadtebaulichen Grinden sind
leuchtende oder grelie Materialien bzw. Farben nicht zulassig.
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8

GEBAUDEGESTALTUNG

8.1

8.2

8.3

8.4

& o © ©

Im Geltungsbereich sind ungegliederte fensterlose Flachen ab 100 m2 zu begrlinen.
Dafir kénnen auch architektonische Hilfsmitte! wie Spanndrahte oder -Gitter verwendet
werden; s. Grinordnung.

Aus gestalterischen und stadtebaulichen Grinden sind leuchtende oder grelle Materia-
lien bzw. Farben nicht zulassig.

Werbeaniagen
Die AuBenwerbung muss dem Bau angemessen oder in die Fassade integriert sein,
bzw. in dem Geflige mit dem Gebdude in einer gestalterischen Einheit harmonieren.

Die Gestaitung der Werbeflachen muss sich in die Umgebung einfugen.
Entsprechend muss die Werbung jeweils auf die Ubersichtiichkeit und einen einheitli-
chen Charakter in der StraBe zugeschnitten sein, und hat auf die nahere
Nachbarschaft Riacksicht nehmen.

Blinkende Blitzeffekte bei Leuchtwerbeanlagen sind nicht gestattet.

Auf bewegte Schriftbander oder ahnliche Lichteffekte muss verzichtet werden.
Ferner missen grelle, blendende Lichter vermieden werden.

Werbeschilder, die bis in den StraBenraum hinein auskragen, sind nicht zulassig.

GESTALTUNG DER GRUNDSTUCKE

9.1

Oberfiachenbefestigung

Stelifiachen fiir Pkw sind mit versickerungsfahigen Belagen (z. B. Schotterrasen, Ra-
senpflaster 0. 4.) zu befestigen.

Flachen, auf die grundwasser- oder bodenverschmutzende Stoffe austreten kénnen,
sind entsprechend den einschlégigen Vorschriften zu befestigen. Sie sind im Bauan-
trag besonders zu kennzeichnen. Diese Pflicht zur Kennzeichnung ersetzt nicht etwai-
ge andere erforderliche Gestattungen.
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10 GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN

10.1 Von Bebauung freizuhaltende Fldchen mit Erhaltung von
Gehdlzen und Pflanzbindungen
(§9 Abs.1 Nr.24 und Nr.25a+b BauGB)

An den, éstlichen und sidlichen Grundstiicksgrenzen sind Randstreifen von 15 m Breite im
Osten und 7 m Breite im Stden von Bebauung frei zu halten. Die bestehenden Gehdoizstrei-
fen sind zu erhalten.

In den dstlichen Flachen (A) sind pro 150 m2 Griinflache je ein sinheimischer Laubbaum 1.
Ordnung und 12 einheimische Straucher zu pflanzen.

In den sidiichen Flachen (B) sind pro 70 m2 Griinflache je ein einheimischer Laubbaum .
Ordnung, ein einheimischer Laubbaum 1. Ordnung und 12 einheimische Straucher zu pflan-
zen.

Baume 1.Wuchsklasse Hochstdmme StU 18-20
Esche Fraxinus excelsior
Stiel-Eiche Quercus robur

Baume 2.Wuchsklasse einzelstehend als Hochstdmme StU 14-16 cm
in Hecke als Heister Hohe 200-250):

Eberesche Sorbus aucuparia
Birke Betula pendula
Traubenkirsche Prunus padus
Salix alba Siiber-Weide
Hainbuche Carpinus betulus

Straucher {verpflanzte Straucher, ohne Ballen, 60-100 cm):

Hartriegef Cornus sanguinea
Haselnuss Corylus avellana
Pfaffenhitchen Euonymus europeaus
Liguster Ligustrum vulgare
Heckenkirsche Lonicera xylosteum
Schiehe Prunus spinosa
Hagebutte Rosa canina
Wildrosen in Sorten

Salweide Salix caprea
Holunder Sambucus nigra

Wasser-Schneeball  Viburnum opulus

10.2 Von Bebauung freizuhaltende Flichen die als wasserwirtschaftlicher
Retentionsausgleich ausgebaut werden

Fiir die Bereiche des stdlichen und sudostiichen Ortsrandes, die als wasserwirtschaftlicher
Retentionsausgleich herangezogen werden gilt:

Der neue Retentionsraum wird durch eine deutliche nordiich des Grabens verlaufende Ver-
breiterung des Lusgrabens um ca. 5,5 m geschaffen.

Dieser neue Retentionsraum ist als wechselfeuchter Bereich anzulegen.

Zugleich ist der neue Ortsrand mit einer dem wechselfeuchten Bereich angemessenen
Bepflanzung mit drei Pflanzreihen, Pflanzabstand 1 x 1 m, Bepfianzung zu ca. 75 % der
Lange der Grinfliche, 95% Straucher, 5 % Baume (Heister und Hochstamme)
anzupflanzen.{ Weiden, Eschen, Erlen, Sumpfeiche) .
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Die Sicherung der Durchfihrung und Erhaltung der MaB3nahmen ist mit einer gesonderten
Vereinbauung zwischen Gemeinde und Eigentimer herbei zu fuhren.

10.3 Nicht zu erhaltende Gehdlze
Der im norddstlichen Bereich vorhandene Fichtenbestand ist zu beseitigen. Anstelie der

Fichten sind heimische Laubgehoize der 1. und 2. Wuchsklasse (s. Empfehlungsliste) zu
pflanzen.

10.4 Fassadenbegriinung

(§9 Abs. 1, Nr.25 BauGB)
Die Begrinung ungegliederter fensterioser Flachen ab 100 m2 kann wahlweise mit haftenden
Kletterpflanzen (Efeu) oder nicht haftenden Schiingpflanzen (Kietterrosen, Wilder Wein,

Waldrebe) mit Hiife eines Klettergerlistes bzw. Verdrahtung erfolgen.

Vorschiagsliste Ranker und Kletterpflanzen

Kletterpflanzen:

Gemeiner Efeu Hedera helix

Kletterhortensie Hydrangea petiolaris

Hanker:

Herbst-Waldrebe Clemalis paniculata

Hopfen Humulus lupulus

Kndterich Polygonum aubertii

Waldrebe Clematis vitalba

Wilder Wein Parthenocissus Tric. Veitschii
Wiflder Wein Parthenocissus quing. Engelmanii

11 REGENWASSERRUCKHALTUNG

Zur Entlastung der Regenwasserriickhaitung sowie als eingriffsmindernde Mafinahme sind
auf den Grundstlicken in Abstimmung mit den zustandigen Fachbehorden geeignete versi-
ckerungstérdernde MaBnahmen zu erbringen:

z. B. moglichst geringer Versiegelungsgrad und wasserdurchldssige Belage

12 EINFRIEDUNGEN

Einfriedungen sind im Hinblick auf das gewlnschte Orts- und Landschaftsbild transparent zu
gestalten. Mauern sind nicht zuldssig. Einfriedungen sind bis zu einer Hohe von maximal 2 m
auch an der Grundsticksgrenze zuiassig. Die Sockel bzw. Fundamente der Einfriedungen
dirfen die Oberkante des Geiandes nicht Gberschreiten.
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13 IMMISSIONSSCHUTZ

Flachenbezogene Schallleistungspegel

Es sind nur Betriebe zulassig, deren mittiere Schallabstrahlung (einschiieBlich Fahrverkehr
auf dem Betriebsgrundstiick) pro Quadratmeter tiberbaubare Grundsticksflache die festge-
setzten immissionswirksamen fiachenbezogenen Schallieistungspegel von:

Flache LWA,tmz
ta na
GE 01 58 43
Glo1 59 44
Gl 02 64 49

nicht tberschreiten. Die Einhaltung der zulassigen Schallemissionen ist zu dem jeweiligen
Bauvorhaben unaufgefordert nachzuweisen.

Ausnahmsweise kann auf einen Nachweis der Einhaltung der festgesetzten
immissionswirksamen flachenbezogenen Schallleistungspegel verzichtet werden, wenn es
sich um offensichtlich nicht larmrelevante Bauvorhaben (z.B. Blronutzung) handeit.

Die Berechnung der zuléssigen immissionswirksamen Flachenbezogenen Schallleistungs-
pegel ist bezogen auf die vorhandenen Wohngebiete westlich des Bebauungsplangebietes.
Die Berechnung der Orientierungswertanteile erfolgte nach der Richtlinie VDI 2714
"Sehallausbreitung im Freien" unter alleiniger Berlicksichtigung des Abstandsmai3es. Das
Abstandsmaf berechnet sich aus:

L. = 10*log{2*n*s?/s¢%) in dB

mit

s = Abstand zwischen Schaliguelle und Immissionspunkt in Meter

s, = Bezugsabstand 1 Meter

Die Rechenvorschriften der VDI 2714 "Schallausbreitung im Freien" sind zu beachten.

14 HOCHWASSERSCHUTZ

Bei einer Bebauung im HQ100 Bereich innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes ist der verloren gehende Retentionsraum am bestehenden Lus Graben im Stiden der.
Fa. Witty zu ersetzen.

Dabei ist an der siidlichen Grundstiicksgrenze ein ca. 5,5 m breiter Streifen und im Osten ein
ca. 15 m breiter Streifen zur Erweiterung des Grabens heranzuziehen.
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15 INKRAFTTRETEN

Der Bebauungsplan tritt mit Bekanntmachung gemaf § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft.

MARKT DINKELSCHERBEN, den ......2.0. 920, 2005 oo,

.r’ -
< \C vy Br(,}

Erster Bargermeister
Peter Baumeister
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D HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

1 Archaologische Bodenfunde
Bei der Auffindung von frohgeschichtlichen Funden sind Erdarbeiten einzustellen und
das Landesamt fur Denkmalptiege oder die Untere Denkmalschutzbehérde unverzig-
lich zu verstandigen.

2 Bodenschutz

Der Anteil der Bodenversiegelung soll auf das Notwendige begrenzt werden. Die nicht
(iberbauten Flachen sollen, soweit nicht Wege und Stellplatze angelegt werden, be-
grint werden. Der Mutterboden ist gemaB § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu
erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen. Bei Oberbodenarbeiten
solien die Richtlinien der DIN 18320 "Grundsatze des Landschaftsbaues”, DIN 18215"
Bodenarbeiten fiir vegetationstechnische Zwecke” und DIN 18300 "Erdarbeiten” be-
achtet werden.

3 Flachen mit MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwickiung von Natur und
Landschaft
Diese Flachen befinden sich auBerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes.
Sie sind ebenso, wie die dort vorgesehenen MaBnahmen der Begriindung zu entneh-
men.
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DIE PLANZEICHNUNG HAT NUR ZUSAMMEN MIT DEN FESTSETZUNGEN DES
TEXTTEILES GULTIGKEIT

E VERFAHRENSVERMERKE

Sind dem zeichnerischen Teil angeflgt.

BURO OPLA AUGSBURG; 23.11.2004 11















	44 Betriebsgrundstück Witty_01.TIF
	Dinkelscherben Nr.44.pdf
	44 Betriebsgrundstück Witty_02.TIF
	44 Betriebsgrundstück Witty_03.TIF
	44 Betriebsgrundstück Witty_04.TIF
	44 Betriebsgrundstück Witty_05.TIF

